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Bey demKtubm Thor.

Erstlichen waßauß Hungarn / Mähren / Böheimb
und Schlawacken geführt wird / von jedem
Wagen . . . .

Die Arabaten - und andere Landt Wägen / welche
schwär beladenseyndt/vom Wagen -

Was aberdergleichen Wägen/und nicht schwär bela¬
den vom Wagen - - -

Wann ein Wagenzu einemThor hereiniftgefahre - und
zu einem Thor widcrumben begehrthinaus zu-
fahren/ister vom Wagen zugeben schuldig

Was auß Hungarn hierauffgerobetwird / und alhie
vcrkaufft/gibtvom Wagen

Mehlwägcn von Pruck / Neustatt / und andere
Orthen/vom Wagen -

Die aber Maut Brieff haben / seyndt befrcyt und
geben nichts

Wann ein Mühlwagen geladen außderStattwider-
umbenzurück fährtvomWagen

Was aber kleine Landtswägen seyndt/ dieMehl und
Brodt auff den Marckt führcn/vomWagen
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Voneinem grossenWagen M üllnerBrodt odcrMch!
herein auffden verkauffoderGrucben -

Von einer Putten Sterck hinauß
Von einem Wagen Schrott Mehl herein
VoneinemWagen Grieß/Mehl/ovcr Gersten
Vom Wein was aussers Landt geführt wird / vam

Wagen . . . .
Was aber ins Land geführt wird / vom Wagen
Die Floygenschützen oder andere Bürger / welche

Maisch-Most/oder Wein umb den Lohn füh-
ren/vomWagen

Aber ein Außländervom Wagen
DieBöhaimb wann sie Wein hinauß führen / vom

Wagen . . . .
Von Emer Brandtwein hinauß
Von einem Wagen Nuß herein
Von einem kleinen Wagen Nuß / welcher herein ge-

führtund nach demPfundtverkaufftwird/vom
Wagen - - . .

Von einem Sack Nuß herein -
Von Obst von einem jedem Wagen er fahr von wan¬

nen er wdll / er führ es in die Statt/oder ver-
kauffs auffdem Traydtmarckt

VoneinerTrag oder Putten Obst oder Weinbeer/ein
Auß -oder Inländer -

Die alhiegen Gärtner geben nichtsvon dem Obst
VonMaurachen/Spärgl/Faldrian undanders der¬

gleichen/vonder Putten
Von einem Korb voll - - .
Von einer Putten Pöprl Salat -
Von einem Korb voll - - .
Von allerley Obst und Weinber/vom Korb -
Von einem Korb Erdtbeer/oder andere Beer -
Von einer Truhen Maß herein
Von einemSchaffe ! Stritzel Putter
Von einer Putten oder Kraintzen Gläser
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Vom Wagen Rueben und Kraut auß Hungarn/
Ncustatt wer aber ein Mauthbricffhat / der
gibt nichtS/der aber keinen hat / der gibt

Was Landtwägen die schwär seynd mit Rueben und
Kraut . . . .

Von einem kleinen und geringen Wagen Rueben und
Kraut . . . .

Von einem Sackvoll Rueben und Kraut
Von einerPutten süß oder sauer Rueben und Kraut
Von einem Wagen Schmachherein -
Von einem Achtelders herein trägt -
Wann es aber ein Außländer auff den Kauffhinauß

führt/vom Zäßl
Vom Achtel . - . .
VsneinemWagenKäßdarnacher ist/herein -
Von einerPutten Käß herein - -
Von einer Kühe herein auffden Marckt
Wann ein hieiger Bürger und Fleischhacker ein Wa¬

gen voll Kälber und Lämber herein führen last/
ist dersclbig/der es umb Lohn führt / vom Roß
schuldig zugeben - -

Aber ein Floygenschütz vom Roß -
Von einem Kalb - - - .
Von einemSchwein - -
Von einem Frischling

,
- - . -

VonzwoSpensau - - -
Von einem Schaaff
Don einem Lamb -
Von einerPutten Fleisch auffden Kauff
Von einem Wagen Schweinpachen
Von einem Wagen Saijfen -
Von einem Wagen Jntzlet/ein frembderhinauß
Was über die Oeler und ausserBurckfriedseyndtwom

- Wagen . - - .
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Von einemWagen Hüner auß Hungarn -
Was aber im Landthieher gefühtt wirbt / von einem

grossen Steig
Von einem mittern Steig
Von einem kleinen Steig
Von einem IndianischenHaan
Voneiner Ganß - - - -
Von einer Putten oder SchaffAycr
Von einemKorb voll Ayr - .
Von einer Putten Vögel einAußländer
Ein Bürgeralhie
Von einem Wagen Schnecken
VoneinerPuttcnSchnecken/ein Außländer -
Ein Bürger alhie von dm Putten oder Körb Schne¬cken . . . .
Von einer grossen Fuhr Saltz in Hungarn -
Von mittern Wagen
Von einem Wagen Krebsen
Wasober grosse Wägen Saltz imLandeseyndt
Von einemmitternWagen
Wannabcrnurumb etlich Gulden werth auffgcladen

wirdt/gibtmanvon Gulden -
Van einem Wagen Iwespen herein -
Von einer Thonnen Hönig hinauß -
Von einer ThonnenFischschmaltz
Von einer Thonnen Häringhinauß
Von einemFäßlGlctthinauß - -
Was diePinckafeldner anbelangt/ sie führen waßsie

wöllen/vom Wagen

WillaKrWuWeuG
Wann Fillacher Fuhrleuth herein fahren / vom Wa¬

gen . . . .
Von einem Sam Roß herein



Wann die NeustätterFuhrleuth umb den LohnEysen/
oder was anders/herein führen/ seyndtsievorn
Wagen schuldig . . .

Wann er aber ein Frey Zettl bringt bezahlt er nichts
Was aberander Eysen führm / seyndt vom Wagen
Die da von Hackenwerck und grosse Truhen mitGe-

schmeydt herein führen/vomWagen -
Vom Wagen Weinstein - - -
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ieWedererbetreffendt
Die BürgerlichenLederer alhie geben nichts
Die frembdenLederer herein vom Wagen
WanndasLeder einschichtig hinauß getragen wirdt/

von jeder Haut . . -
Wann man abervil Häut und Leder mit einander

hinauß trägt , . .
Von einem DechLeder/erführsoder trägtS -
Von einem Dcch Leder -
Von einem vollen Wagen rohe Häut hinauß -
Von einem Wagen OchsenHaar den Sattlern herein
Von Ochsen Hörnern auch
Vom Wagen Schaaffwollhereinund hinauß
Von HanffundHaar herein und hinauß vomWagen
Von einer Trag Hanffund Haar herein und hinauß
Von einem Wagen DachtGarn
Von einer Putten voll Häring hinauß
Von einer Putten Kertzen hinauß -
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Von einer Fuhr Lauben/odcrkleineFisch/welcheauß
'

Hungarn alhiehcr geführt werdenwom Wagen i z.
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pf.
Von einer Fischlagel herein -
Von einer Fuhr Sauporsten Herrin -
Wann er wenig hat und trägts - -
Von einer Kraintzen Hütund Filtzsackel herein
Voneinem Wagen Tuch hinauß auffs Landt
Von einemStuck Tuch ausserhalb Burckfried/gibt
Von einem Wagen Leinwat auffs Landt hinauß
Ein Ausländischer Kramerwagcnherein gibt
Wann einer Kramerey herein trägt oder hinauß in ei¬

nemTrühel/oder Puttenund Korb -
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ie alWigen Ammer und
andtwercksKeuth betreffende.

Die Bürgerlichen Krämer und Handtwercks Leuth
hinauß vom Wagen

Einem Wagen Decken hinauß oder herein
Einer Trag Zöcker
Einer Fuhr Schafft Heu herein -
Einer Trag Wäschelherein
Kletzen/Essig undBesen herein/darnach die Fuhr

ist . . . .
Einer Fuhr Körbelmacher Zeun herein -
EinemWagen gemachtenKörben hinauß
Einer Trag Zeun öder gemachte Körb hinauß

^ . Einem Wagen Tischler Arbeit herein
R ^ EinerTragMolternund Cmperl herein >

Anderm Holtz Zeug herein/von einer Trag
EinerSeuchen zum Pressen die groß ist/herein
Einer kleinen -
Einer Trag Putten oder Kraintzen herein
Einer FuhrRaiff/von der Neustatt/undauß dem

Waldt herein -
.

-
Einer Fuhr allerleyaußgemachtes Holtzwerck
Einer Botting
Einer Fuhr Raiffstangen herein -

rEinerkleinen Fuhr Raiffstangen
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Einer Trag Raiffherein
Tischler oder andern harten Holtz/vom Wagen
Einem halben Wagen
Brenn Holtz herein von einem Wagen -

L -! Einer Fuhr Laden herein^
j Einer Fuhr Weinstöcken
! Einer Fuhr Kühn
Einem Kohllvagen . . .

Und wann der Kohl Bauer / das Kohl Zaichen dem
Mautner im hinauß fahre nicht gibt mußer geben

Vom Wagen Käckh herein oder hinauß
Vorn Wagen Heu oderStroh herein
Wann man Stain von Mänerstorff herein führt/

vom Wagen
Wann man kalch von Gissiwil oder Mänerstorffher¬

einführt/von jeder Truhen/der umb den Lohn
fahren thut

Ein Bürger oder andere so in derStatt bauen/und mit
jhrcn aignen Rossen die Notturfft führen/frcyVom einem Wagen Flechten herein

Von einer Putten Vögel/ein Außländer
Ein Bürger . . . .
Von einer Putten oder SchaffAyer -
Voncinem Körbet -
Vom Wagen Kotzenherein
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»Emeiner Statt Wienn Statt Thor Mautner zumStuben Thor/
, » solle sich uhralten Gebrauch nach / bey denen Kayftrl : Handt-

gräfischen gcwonlichenMautAmbt/amallhiegen Ochsen Grieß/
ingleichem auch bey denen FünffOrdinari Viechmarcktenim Landt/als
Urbani zu Bruck an der Leutta/Viti zu Götzendorff/Ulrici zu Bruck ander Lcutta/Laurcntij zu Himberg / und Cruci zu Laxenburg : mit bedien-
ung seines gewissenOrthund Stell/wegen einnemmunggemeinerStatt
gehörigenViech Maut / so er Mautner jederzeit gemeiner Statt verord¬

neten Mauthandlcrn/in das Maut Ambt Waaghauß/mitordent¬
licher Sxecibcsrion einzuraichen obligirsr seyn/unddawider

nicht zuhandlen.
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